
WWW.PBAKA.DE 

                                     Copyright by Prof. Dr.-Ing. Hartmut F. Binner Handelsregister HRB 60323 30519 Hannover  Schützenallee 1  

 eMail: info@pbaka.de  St.  Nr. 25/212-11642 Tel.: 0511 / 84 86 48 -120 Fax.: 0511 / 84 86 48 -199

  

Fachtagung zum Thema: „Zukunft der Zusammen- 

arbeit – Prozessorganisation“, FH Kufstein Tirol 

Vortrag 

 
Organisation 4.0 – Transformation zur 

prozessorientierten Organisation 

 
4. Mai 2018, 14:25 Uhr 

 

 

 

 

Referent: Prof. Dr.-Ing. Hartmut F. Binner 

mailto:info@pbaka.de


WWW.PBAKA.DE 

Anschrift 

Professor Binner Akademie GmbH 

Schützenallee 1 

30519 Hannover 

Unser Unternehmen 

 Über Uns 

 Dr. Binner Unternehmensberatung seit 1985 

 Prototyp-Präsentation der SYCAT Prozess-

modellierungssoftware zur CeBIT 1988 als erster 

Anbieter  in diesem Marktsegment 

 General Management Strategie, Springer, 1993 

 Dr. Binner CIM-house GmbH 

von 1994-2006  

 Gründung Professor Binner Akademie 2007 

 Entwicklung des MITO®-Methoden-Tools 

 Beratungen und Seminare 
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Profil: Prof.-Dr.-Ing. Hartmut F. Binner 

 

Persönliches  

• Jahrgang 1944 

• Freizeit: Reisen, Ehrenämter bei 

  Fachverbänden, Bücher schreiben 

  
 

Ausbildung  

•  Ingenieurausbildung (Ing.grad), 

   Fachhochschule Hannover 

•  Studium Maschinenbau (Dipl.-Ing.), 

   Universität Hannover 

•  Promotion zum Dr.-Ing. am Institut für  

   Fabrikanlagen, Universität Hannover 

 

Werdegang  
• Industrie: 1969-1971 Planungsingenieur bei der Daimler Benz AG/HHF 

• Verwaltung: 1975-1978 Dezernent für Hochschulbau MWK Niedersachsen 

• Lehre + Forschung: 1978 Professor bis 2008 an der Hochschule Hannover, Lehrauftrag bis 2017 

                    1988 Vorstellung des Prozessmanagement-Tools SYCAT 

                   auf dem Hochschulstand Niedersachsen (CeBIT) 

• Unternehmer: 1994 Gründung der Dr. Binner Consulting & Software 

                                         2006 Verkauf an Nachfolgegesellschaft Sycat IMS GmbH 

                     2007 Gründung und Leitung der Bildungsinstitutes PROF. BINNER AKADEMIE 

                    (PBAKA) 

• Fachverbände             1980-bis heute AK-Leiter REFA/VDI-Hannover „Industrial Engineering“ 

                     1999-2003 Präsident des REFA-Bundesverbandes 

                    2004-2007 gfo-Expertenkreisleiter Hannover „Business Process Management“.                    

                    September 2007 bis Oktober 2017 Geschäftsführender Vorstandsvorsitzender 

                                     der Gesellschaft für Organisation (gfo) 

                     seit 2015 Vice Chairmann des ITA-Verbandes: Automotive Partnership 

                                     Association-(Verband der Automobilzulieferer) 
 

Kompetenzen / Interessenschwerpunkte 
Entwicklung von integrierten Methoden, Techniken und Tools zur Modellbildung, zum Beispiel für: 

• Change Management (Organisation 4.0) und Digitale Transformation 

• Organisation 4.0 und Prozessmanagement 

• Nachhaltigkeitsmanagement 

• Wissensmanagement 

• Analyse und Gestaltung von Integrierten Managementsystemen (IMS) 

• Qualitäts-, Risiko-, Projektmanagement und andere 
 

Seminare:  Umfangreiches Seminarangebot mit Kooperationspartnern 

 

Veröffentlichungen 
• 18 Fachbücher, über 500 Veröffentlichungen in Fachzeitschriften und Lose-Blatt-Werken  

 

Weitere Information: www.pbaka.de 
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1. Paradigmenwechsel in der 

    Organisationsgestaltung 
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U-mo-402a.PPT 

MITO®-Definition 

Prozessdefinition nach der DIN EN ISO 9001 

Output Transformation Input 

Management 

Führung       Leitung 
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MITO®-Modell-Struktur zur Definition des prozess- 

orientierten Ansatzes 

RS-009a.PPT 
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2. Konzentration auf die horizontale 

    Wertschöpfungskette 
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Prozessorientierung ersetzt Funktionsorientierung 

GMS-015.PPT 

Zweites industrielles Paradigma (Toyota 1990) Erstes industrielles Paradigma (A. Smith 1770) 

Funktionsorientierung Prozessorientierung 

Kennzeichen : 
Kennzeichen : 

• Teiloptimum 
• viele Schnittstellen 
• hoher Koordinierungsaufwand 
• kleine Aufgabenfelder 
• demotivierte Mitarbeiter 
• statische Rationalisierung 

• Gesamtoptimum 
• wenig Schnittstellen 
• Selbst-Management 
• ganzheitliche Arbeitsinhalte 
• motivierte Mitarbeiter 
• kontinuierliche Verbesserung 

Vertrieb 

Gruppe 1 

Gruppe 2 

Abteilung 

Einkauf Produktion Versand 

Geschäfts- 

leitung 
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Kunde 

ProM-046h.PPT 
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Kennzeichen des zweiten industriellen Paradigmas 

 

 

Ganzheitlicher, 

durchgängiger 

Strategieansatz 

mit der Aus- 

wirkung der 

Prozesse an 

den Kunden- 

forderungen 

Fertigung 

 

 

Integration 

anstatt 

Schnittstellen 
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Cm-060.PPT 

Gemeinsamkeiten aktueller Managementkonzepte 
in Bezug auf das Changemanagement 

Gesamt- 

prozess 

Lean- 

Production 

Fraktales 

Unternehmen 

Total Quality 

Management 

(TQM) 

Rolle 

Rolle 

Business 

 Process 

Management 

(BPM) 

Lernende 

Organisation 

Supply Chain 

Management 

(SCM) 

Balanced 

Scorecard 

(BSC) 

6 Sigma 

  

Mitarbeiter- 

orientierung 
Erfolgs- 

orientierung 

-  Flache 
   Hierarchien 

- Schnittstellen- 
  abbau 

- Optimale 
  Fertigungstiefe 

- Team- 
  organisation 

-  0-Fehler- 

   Produktion 

- KVP (KAIZEN) 

- Gemeinkosten- 

  abbau 

- Bedarfs- 

  gerechte 

  Produktion 

Prozess- 

orientierung 

Kunden- 

orientierung 

Theory of Constraints 

(TCO) 
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ProM-508.PPT 

Zweck und Ziele des prozessorientierten Ansatzes 

Kunde 

Gesamt- 

prozess Verstehen der Wechsel- 

wirkung zwischen 

diesen Prozessen 

 
Dokumentieren der Pro- 
zesse im erforderlichen 
Umfang, um ihre wirk- 
same Ausführung und 

Lenkung sicherzustellen 
 

Erkennen der erforderlichen 

Prozesse für eine wirksame 

Verwirklichung des  

QM-Systems 

- Wirksame Ergebnisse 

  zu erzielen  

- Die Prozesse auf der 
  Grundlage objektiver 
  Messungen ständig 
  zu verbessern  

Rolle 

Rolle 

 

 

 
Zweck des 
 Ansatzes 

 

 

 

Ziele des  

Ansatzes 

- Die Anforde- 

  rungen der 

  Kunden zu 

  verstehen und 

  zu erfüllen, d.h.: 

 

-  

 

- Die Prozesse aus Sicht 

  der Wertschöpfung 

  zu betrachten 

 Quelle: DIN EN ISO 9001 

Fördert eine einheit- 

liche Beschreibung 

von Prozessen und 

die Verwendung einer 

prozessbezogenen 

Terminologie, ebenso 

das Verständnis des 

prozessorientierten 

Konzeptes 
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ProM-509.PPT 

Vorteile des prozessorientierten Ansatzes 

Gesamt- 

prozess Fähigkeit zu Fokussierung 

der Anstrengungen auf die 

Wirksamkeit der Prozesse 

Kunden oder anderen 
interessierten Parteien 
Vertrauen in die bestän- 
dige Leistung des Unter- 

nehmens zu geben 

Integration und Ausrichtung 

von Prozessen, um die 

Erreichung geplanter 

Ergebnisse zu ermöglichen 

Verbesserte, beständige 

und vorhersehbare 

Ergebnisse  

Geringe Kosten und 
 kürzere Durchlaufzeiten 
 durch den wirksamen 

 Einsatz der Ressourcen 

Rolle 

Rolle 

 

 

 

 

 Transparenz der 

Arbeitsabläufe 

innerhalb des 

Unternehmen 

bereitstellen 

 

  

 Schaffung von 

Möglichkeiten für gezielte 

und priorisierte Initiativen 

für die Verbesserung 

Überzeugendes  

Konzept zum 

Organisieren, 

Leiten und Lenken 

dar, damit Tätigkei- 

ten für den Kunden 

wertschöpfend sind. 

Verbessert wird 

 auch die Beherr- 

schung der Schnitt 

stellen im Prozess 

 

Quelle: DIN EN ISO 9001 
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U-mo-121c.PPT 
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- Nachvoll- 
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- Authentizität 

- Vollständigkeit 

Ganzheitliche end-to-end-Prozessanforderungen 
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ProM-695b_Ind..PPT 

Prozessbezogene BPMN 2.0-Ordnungsstruktur  

für die Flussoptimierung 
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ProM-608a.PPT 

Ganzheitliche Prozessgestaltung und -optimierung 
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Prozesshardfacts(Lenkungs)sicht z.B.: 

• Wettbewerbs- 

erfolg 

• Mitarbeiter- 

zufriedenheit 

•  Prozess- 
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Prozess- 
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• Erfolgs- 
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3. Ganzheitlicher Organisation 4.0- 

    MITO-Transformationsansatz 
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U-mo-643PT 

Organisation 4.0: Schaffung eines prozess- 

orientierten Ordnungsrahmen 

  

Management 

Input     Transformation       Output 

I T O 

Vorgelagerte 

Unterstützungs- 

prozesse 

Führung   Leitung 

M 
Führungs- 

prozesse 
Leitungs- 

prozesse 

Kernprozesse 
Nachgelagerte 

Unterstützungs- 

prozesse 

Umsetzung des unternehmensspezifischen Geschäftsmo- 
dell durch Digitalisierung des end-to-end-Prozesses, z.B.:        

Organisation 4.0 MITO-Prozessmodellstruktur 

Organisation 4.0 ist ein prozessorientiertes 

Organisationsgestaltungs- und Lern-

konzept, das auf der Grundlage einer 

Prozessorganisation die Voraussetzung für 

eine erfolgreiche Prozessdigitalisierung im 

Rahmen von Industrie 4.0 ermöglicht. 

Die 3 Teilsysteme des Organisation 4.0-

Konzeptes sind das prozessorientierte 

MITO-Zielsystem, das MITO-Prozessmodell 

und das MITO-Führungssystem. Diese 3 

Teilsysteme setzen mit hoher Methoden-

kompetenz der Prozessverantwortlichen die 

tayloristischen Arbeitsmodelle innerhalb 

funktionsorientierter, hierarchischer 

Ordnungsstrukturen außer Kraft und 

bewirken einen Wandel in der 

Führungskultur von der Misstrauens- zur 

Vertrauenskultur.  Vertriebs- 

prozess 

Produktions- 

prozess 
Entwicklungs- 

prozess 

Beschaffungs- 

prozess 

Marketing- 

prozess 
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ProM-684a.PPT 

Allgemeine Definition der Organisation 

Funktionsorientierte 

Ordnungsstrukturen 

Organigramm 

Matrix-Organisation 

Rolle 

Rolle 

Rolle 

Rolle 

Rolle 

MITO®-Modell 

Prozessorientierte 

Ordnungsstrukturen 

Swimlane-Modell 

Eine Organisation schafft durch Verant-

wortungsbereiche, Kompetenzen (Be-

fugnisse) mit Stellen, Rollen, Regeln und 

Messgrößen eine Ordnungsstruktur, die 

ein effektives, (zielgerichtetes) und 

effizientes (wirtschaftliches) Handeln bei 

der Produkt- oder Dienstleistungs-

erstellung ermöglicht. Effektivität und 

Effizienz sind damit auch die 

Bewertungsmaßstäbe für eine erfolg-

reiche und nachhaltige Organisation. 
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MITO®-modellbezogene Geschäfts(Business)-

Grundfragenanalyse 

 

U-mo-689.PPT

Management (M)
Führung

Input (I)       Transformation (T)    Output (O)

Leitung

Geschäftsidee-Umsetzung

Warum?

Gewinnziel

Wert?

Ertrag

Erfolgs-

potenziale
Kernkompetenz

Erfolgs-

faktoren

Womit? Was?Wie?

Prozesse Technik

Kundenziel-
gruppe

Wer?

Nutzen-
empfänger

Partner

Vom
wem?

1

2

5 4 3

6



WWW.PBAKA.DE 

U-mo-691.PPT 

Management (M) 

  

Führung 

Input (I)      Transformation (T)    Output (O) 

Leitung 

Business- 

•  Ziele (Gewinn) 

•  Budget 
 

Prozessorganisation 

Kunden 

Lieferanten 
  

•  Auswahl und 

 Bewertung 

•  Just in time- 

 Anlieferung 

•  Kundenziel- 
 gruppe 

•  Kundennutzen 

•  Kunden- 
 beziehungen 

•  Kundenan- 
 forderungen 

•  Kundenkommu- 
 nikation 

•  Kundenabsatz- 
 kanäle 

Wertschöpfungs- 
kette (Kosten- 

struktur) 

Business- 

•  Review 

•  Erträge 
 (Einnahmen) 
 

1 5 

2 

•  Bedarfs- 
 gerechte 
 Ressourcen 

•  Qualifizierte 
 Mitarbeiter 
 

3 
4 

Produkt- 

und 

Dienst- 

leistungs- 

(wert)angebot 

IT-Technologien 

z.B.: 

z.B.: 

MITO®-modellbezogene Geschäfts(Business) 

strukturierung und -entwicklung 
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Ursachen für Changemanagementaktivitäten  

im MITO®-Modell, z.B.: 

U-mo-Cm-087.PPT 

Strategiemodell Prozessmodell 

Management (M) 

• Neue Erfolgsfaktoren 

• Frühere Fehlent- 

 scheidungen 

    Führung             Leitung 

• Kritische Erfolgssituation 

• Neue Businesskonzepte 

• Motivationsmangel 

• Neue Qualifikations- 
 anforderungen 

• Lieferanten- 
 veränderungen 

• Steigende Kostendruck 

• Höhere Produktivität 

• Prozessdigitalisierung 

• Neue Technologien 

• Erhöhte Kunden- 
 anforderungen 

• Zunehmende 
 Konkurrenz 

• Absatzmarkt- 
 veränderungen 
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U-mo-773.PPT U-mo-779.PPT 

Ansatzpunkte der ganzheitlichen Business-Modell-

Transformation 

Output Input 

Führung               Leitung 

Management 

• Changeprozesse 

 Organisation 4.0 

 Kulturwandel 

 Arbeitsprozessnahe Aus-/ 

Weiterbildung 

      Transformation 

• „Neue“ Zusammen- 

arbeitsformen 

 Arbeitsplatzgestaltung 

 Talente fördern 

 Partizipation 

 

 

• Prozessvernetzung/ 

-optimierung 

 Steigerung der Effizienz 

 Simplifizierung 

 Standardisierung 

 Industrie 4.0 

 

• Kundenorientierung 

 Innovationsfähigkeit für 

neue Dienstleistungen, 

Prozesse und Produkte 

• Kooperationen 

 Generierung von Mehr- 

wert für den Kunden 

 Neue Modelle/Partner 

• Kontinuierlicher Verbesse- 

rungsprozess (KVP) 

• Compliance 

• Nachhaltigkeit 
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Business Model Canvas nach Osterwalder/Pigneur 

innerhalb des MITO®-Modells 

U-mo-726.PPT

Management (M)

• Für welche Werte sind

unsere Kunden wirklich

bereit zu zahlen

Führung             Leitung

Input  (I)         Transformation  (T)       Output (O)

Lieferanten

• Wer sind unsere

wichtigsten

Partner und

Lieferanten?

Kunden

• Welche sind unsere 

wichtigsten Kosten?

• Welche Schlüssel-

ressourcen sind am

teuersten?

• Welche Ressour-

cen erfordern 

unsere Wertange-

bote?

• Welche Aktivitäten 

erfordern unsere  

Wertangebote

• Welchen Wert

vermitteln wir

den Kunden?

• Welche Probleme

helfen wir zu 

lösen?

• Welche Produkte

bieten wir an?

• Für wen schöpfen
wir Wert?

Einnahmequellen Kostenstruktur

Schlüssel-

ressourcen
Schlüsselaktivitäten Wertangebote

Kundensegmente

• Welche Art von Aus-
tauschbeziehung

pflegen wir mit den
Kunden?

Kundenbeziehungen

Kanäle

• Wie erreichen wir 
unsere Kunden?

Schlüssel-

partnerschaften



WWW.PBAKA.DE 

Systematische Businessmodell- und 

Geschäftsprozessanalyse  
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U-mo-778b.PPT 

Inhalte des MITO®-Businessmodells 

  MITO-Methoden-Tool 

Prozessordnungsstruktur 
Strategische Analysen, z. B.: 

Management (M) 

  

Führung Leitung 

  

1 

5 

Partner 

Anbin- 

dung/ 

Koopera- 

tion 

Input (I)     Transformation (T)  Output (O) 

Kulturelle 

Transfor- 

mation 

Business- 

modell- 

transfor- 

mation 

Kunden- 

ziel- 

gruppe 

Nutzen-

versprechen 

 

Nutzen-

empfänger 

Digitale Transformation 

Organisationale Transformation 

Operative Analysen, z. B.: 

• Umfeldanalysen 

• Stärken-/Schwächenanalysen 

• Chancen-/Risikoanalysen 

• Compliance-Analysen 

• Managementreviews 

• Evaluierungen 

• Führungsstrukturanalysen 

• Kundenzufriedenheits- 
analysen 

• Kundeserviceanalysen 

• Reklamationsanalysen 

 

 

• Potenzialanalysen 

• Schwachstellenanalysen 

• KVP-Analysen 

• Fehleranalysen 

• Projektanalysen 

• IT-Strukturanalysen 

• IT-Systemauswahlanalysen 

• IT-Implementierungsanalysen 

• Kompetenzanalysen 

• Qualifizierungsanalysen 

• Personalentwicklungs- 
analysen 

• Lieferantenanalysen 

• Mitarbeitzufrieden- 
heitsanalysen 

2 6 

Geschäfts- 

idee (Vision/ 

Mission/ 

Strategie) 

7 

Nutzen der 

Geschäfts- 

idee 

Ressour- 

cen (Mit- 

arbeiter) 

Wertschöp- 

fungsketten- 

Architektur 

4 3 
Produkte/ 

Dienst- 
leistungen 

Umsetzung des unternehmensspezifischen Geschäftsmo- 
dells mit Fokus auf den end-to-end-Prozess, z.B.: 

Beschaffungs- 

prozess 

Produktions- 

prozess 

Marketing- 

prozess 

Vertriebs- 

prozess 

Entwicklungs- 

prozess 

IV 

III 

II 

I 
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4. Anwendung partizipativer 

    Führungsmodelle 



WWW.PBAKA.DE 

ProM-692.PPT 

1. Manager delegieren Prozessorientierung an die Mitarbeiter und 

 denken und handeln weiter in funktionsorientierten Strukturen 

2. Hochschulen und Universitäten lehren klassische    

    Organisationslehre mit Aufgabenanalyse, Aufgabensynthese   

    und Stellenbildung 

3. Manager haben deshalb Umsetzung des Prozessmanagements 

  nicht gelernt 

4. Sozialwissenschaftliche Thesen stellen vorgegebene Ordnungs-

 strukturen in Frage 

5. Bisher kein ganzheitlicher Prozessorganisations-Gestaltungs- 

 ansatz, der technische- und sozialwissenschaftliche Sicht 

   verbindet 

Gründe für fehlende Umsetzung der 

Prozessorganisation 
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U-mo-763b.PPT 

Führungskulturwechsel mit optimaler Mischung von  

Leistungsprinzip und Eigenverantwortlichkeit 

Changemanagementerfolg nur über Organisationsstrukturveränderungen, erst sie ermöglichen 

Verhaltensveränderungen in Organisationen 

Management 
Neue Führungskultur 
(Werte und Normen) 

         Führung              Leitung 

Input                         Transformation                      Output 

M 

I T O 

Mitarbeiter                 Verknüpfungssicht                    Kunde 

Beziehungsebene, 
Softfacts 

Sachebene, 
Hardfacts 

Steigerung der Arbeits- 
leistungen durch Nutzen 

der Fähigkeiten und 
Intelligenz der Mitarbeiter 

Prozessorganisation 

Managementführungsbalance mit: 
Identifikations-, Integrations-, 

Koordinations-, Motivationsfunktion 

Misstrauens- 
organisation 

Vertrauens- 
organisation 

Human Relations  
Bewegung  

Produktionsfaktor  
„Menschliche 

          Beziehungen“ 

Selbstbestimmung/ 
Kontrolle (Eigen- 

verantwortlichkeit, 
Lebensqualität) 

Sozialwissen-
schaftliche Sicht  

  

Wissenschaftliche 
Betriebsführung 

(Funktions- 
orientierung nach 

Taylor) 

Fremdbestimmung/ 
Kontrolle 
(Disziplin,  

Unterordnung) 

Technikwissen-
schaftliche Sicht  
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ProM-692.PPT 

Thesen zur Schaffung guter Arbeit durch 

prozessorientierte Organisationsstrukturen 

• Geregelte Prozesse stabilisieren den Handlungsrahmen 

der Prozessbeteiligten, geben ihnen Gewissheiten 

anstatt Orientierungslosigkeit. 

• Die prozessorientierte Führungskultur gibt die Balance 

zwischen Fremd- und Selbstbestimmung vor. 

• Die Prozessorganisation mit der Führung auf Augenhöhe 

ermöglicht die Wertschätzung, die Achtsamkeit und 

den Respekt anderen gegenüber. 

• Organisation 4.0 ist der Bezugsrahmen für Schaffung 

prozessorientierter Ordnungsstrukturen 
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5. Systematische Vorgehensweise  

    zur Prozessdigitalisierung 
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Gms-015c.PPT 

Prozessorientierung ersetzt  

Funktionsorientierung 
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Gms-015c.PPT 

Organisation 4.0 - Veränderungsprozesse 

Gms-015d.PPT 
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U-mo-617.PPT 

Vernetzung der neuen Informationstechnologien 

bei der Prozessdigitalisierung 

Management 

Social 

Business 

(eCommerce) 

Mitarbeiter Kunde 

Big Data (Echtzeitreporting) 

Führung Leitung 

Prozesse 

Input             Transformation            Output                                  
Enterprise 

Mobility 

(Smartphone) 

Cloud Computing 

Industrie 4.0 

(Automatisierung 
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ProM-695c.PPT 

Prozessbezogene BPMN 2.0-Ordnungsstruktur  

für die Prozessdigitalisierung 

Kunde 

Disposition/AV/ 

Produktion 
Freigabe Auslösung 

IT-Applikationen, z. B. 

Kaufent- 

scheidung 

Absatz- 

planung 

Auftrags- 
annahme 

u. Klärung 

Rechnung 

erstellen 

Kenntnis- 

nahme 

Kenntnis- 

nahme 

Warenan- 

nahme 

Auftrags- 

bestätigung 
Bestellung Rechnung Anlieferung Bezahlung 

Auswert- 

ungen 
Auftrags- 

verfolgung 

Verfügbar 
? 

JA 

Ware ver- 

packen 

Fertigung 
Auftrags- 
durch- 

führung 

Auftrags- 
dokumen- 

tation 

Lager / Versand 

NEIN 

 K 

Lager- 

verwaltung 
Bereitstellung 

Ausgangs- 

prüfung  

Auftrags- 

auslösung 
u.Verwaltung 

Komiss/. 

Versand 

Anfrage 

ERP/ 

PPS 

MES/ 

BDE 

FIBU/ 

CAQ 

Vertrieb 

Cloud-Plattform mit 

Elektronische 
Geräte 

Enterprise Mobility 

Assistenzsysteme, CPS 

Big Data 

Rolle 

Rolle 

Rolle 

Rolle 

Rolle 

Digitaler rollenbezogener Ressourcen-, Material-, Energie- und Wertefluss 

Management 

Output Input Transformation 

CAD/ 

PLM 
CRM/ 

ERP 

Platt- 

form für 

Liefe- 

ranten-/ 

Partner- 

kommuni- 

kation 

(eProcure- 

ment, 

b2b) 

Digitaler rollenbezogener Planungs-, Steuerungs-, Controlling- und Verbesserungsfluss 

z. B.: CAD-/ERP-/PPS-/PLM-/KORE-/FIBU-Applikationen 

z. B.: Logistik-/Lager-/Transport-Applikationen 

RFID, CAQ 

Social Business 

eLeaning 

Digitaler 

Aufgaben- und 

Arbeitsfluss (BPM-

Tool, Workflow, 

MES-, BDE- 

System) 

Plattform 

 für digitale 

Kunden- 

kommuni- 

kation 

(Marktplätze, 

Sozial 

Business), 

Cloud- 

Working) 

Digitaler 

Dokumenten-/  

Daten-/Kommu- 

nikationsfluss 

(ECM-System) 
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6. Agile Organisation 
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MITO®-modellbezogene Organisations- 

maßnahmen für die agile Organisation 

U-mo-744a.PPT 

 
Methoden- 

Tool 

Management (M) 

  

Führung 

Input (I)          Transformation (T)      Output (O) 

Leitung 
  

•  Mitarbeiterbetonte 

 Unternehmenskultur- 

 veränderung (Normen, 

 Werte, Einstellungen) 

•  Zielvereinbarungen 

•  Systematische Ergebnis- 

 veränderungsanalysen 

•  Restrukturierungs- und 

 KVP-Analysen 

•  Mitarbeiter- 

 partizipation und 

 qualifikation 

 (Vertrauenskultur) 

•  Agiler Methoden- 

 einsatz 

•  Transparente Prozessstruk- 

  turen mit Kennzahlen- 

  zuordnung (BSC) 

•  Agile Prozessentwicklung 

 über Prozessdigitalisierung 

 (Industrie 4.0 und Big Data) 

•  Markt-, Produkt-, 

 Dienstleistungs- 

 veränderungs- 

 analysen 

•  Kundenanforde- 

 rungsanalysen  

Beschaffungs- 

prozess 

Produktions- 

prozess 

Marketing- 

prozess 

Vertriebs- 

prozess 

Entwicklungs- 

prozess 

Agiler end-to-end-Businessprozess 

Segment- 

bezogene externe 

und interne 

Veränderungs- 

analysen 

Strategische 

Organisation

s- 

ebene 

Operative 

Organisation

s- 

ebene 

Verhaltens(softfact)orientierte 

Ansätze 

Technik(hardfact)orientierte 

Ansätze 
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Agiler Methodenansatz zur  

BPM-Changeumsetzung 

U-mo-456a.PPT 

1.1  Anforderungs- 

       veränderungen 

1.2  Processstory 

(M) Management 

            (I) Input               (T) Transformation               (O) Output 

5.1  Review 

5.2  Retrospektive 

       (Reflexion) 

    2.1  Process 

           Backlog 

    2.2  Sprint 

           Backlog 

   4.1  KVP/QM 

   4.2  Abnahme 

         (Process- 

          Owner) 

3.1 Sprint 

      Design 

Aktualisierung 

Führung Leitung 
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Agile Prinzipien bei Prozessveränderungen,  

-entwicklungen und -verbesserungen 

U-mo-551a.PPT 

Management 

          Führung                Leitung 

Input                         Transformation                             Output 

Fixiertes Budget und 

Ressourcen bei 

variabler Funktionalität 

pro Planungszyklus 

Quelle: Consulting 2015, Kapitel II – Aktuelle Trends: Management-Beratung 

Iterative Änderung und 

Detaillierung der Prozess- 

anforderungen nach jedem 

Zyklus 

Vorgabe von iterativen 

und inkrementellen 

 Verbesserungsschritten 

 in festgelegten  

Planungszyklen  

(Sprints) 

• Lieferung eines Teilprozess- 

 oder Verbesserungsschrittes 

 nach jedem Sprint 

• Tägliche Abstimmung des 

 Entwicklungsteams, auch mit 

 den Stakeholdern 

Feedback und 

Korrektur nach 

jedem Sprint 

1 5 

2 3 4 Planen                                    Durchführen                                Kontrollieren 

Identifizieren Verbessern 
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7. Zusammenfassung 
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Erfolgsfaktor „Organisation 4.0“ mit Fokus auf die 

Wertschöpfungskette 

U-mo-713a.PPT 

Management (M) 

• Flache Hierarchien 

• Neuer Führungsstil 

    Führung             Leitung 

Input  (I)             Transformation  (T)          Output (O) 

• Messbarer Erfolg 

• Kontinuierlicher Ver- 
 besserungsprozess (KVP) 

Lieferant Kunde • Selbst- 
management 

• Personal- 
entwicklung 

• Effiziente, schlanke Prozesse 

• Komplexitäts- und Schnitt- 
 stellenreduzierung 

• Kunden- 
 zufriedenheit 

• Agilität 

Fokus: Wertschöpfungskette: end-to-end-Prozess 

Rolle  

Rolle  

Rolle  

Rolle  

Rolle  
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ProM-696.PPT 

MITO®-modellbezogener Prozessverankerungs- 

Regelkreis 

 

 

 

Management (M) 

  

Input (I)       Transformation (T)      Output (O) 

Führung Leitung 

Mitarbeiter 

Prozess 

LF

-N

FA

-N

EK

-N

Bedarfsmeld

ung

a1 1-N

Lieferantena

usw ahl

b1 3-N

Ausarbeitung e. 

Angebotes

c1 4-N

Bedars- 

anmeldung

-N

Angebots- 

anforderung

test

Lieferanten- 

angebot

1

Angebotsau

sw ertung

b2 5-N

Auslösung e. 

Bestellung

b3 6-N

Lieferant 

bekannt ?

a2 2
Ja

Nein

Lieferantennamen

Kunde 

Businessmodell- 
vorgabe 

(Kundennutzen) 

Wissens- 

management 

(KVP) 

Wertschöpfungs- 

kette (Prozess- 
organisation) 

Digitalisierung 

(Technik) 

Mitarbeiter 

(Wertekultur) 

Kundenzufrieden- 

heit (Qualität)/ 

Agilität 

  

1 

2 

3 

4 

5 

6 
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GPS-049c.PPT 

MITO®-Ganzheitliche Produktionssystem  

(GPS)-Tool-gestützte Gestaltungsfelder, z. B.: 

          Input                      Transformation                         Output 

             Prozessorientierung 

Lean-
Management 

Führung           Leitung 

Erfolgsorientierung 

Mitarbeiterorientierung Kundenorientierung 

• Lean-Zielvorgaben 

• TQM (Total Quality 
           Management) 

• KVP 

• GPS-(Ganzheitliches 
Produktionssystem)- 
Reifegrad 

• Standardisierung 

• Wertstrom (Verschwendungs- 
vermeidung) 

• Pullprinzip (Bedarfsprinzip) 

• JIT (Kanban) 

• Visuelles Management 

• Umweltschutz 

• Kennzahlen-
management 

Softfacts 

• Führungskultur 

• Motivation 

• Delegation 

• Qualifikation 

• Anreize 

Hardfacts 

• Prozesse 

• Regeln 

• Kennzahlen 

• Standards 

• Controlling 

• Personalentwicklung 

• Teamorganisation 

• TPM (Total Productive 
Maintenance) 

Entwickeln 1 Verbessern 5 

Planen 2 Durchführen 3 Kontrollieren 4 
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ProM-645.PPT 

Agile Prozessdurchführung durch  

Prozessdigitalisierung 

Social business 

eCommerce 

Cloud Plattform 

Industrie 4.0 

Supply Chain 

eProcurement 

end-to-end-Prozess 
Kunde 

Disposition/AV/ 

Produktion 
Freigabe Auslösung 

IT-Applikationen/Cloudplattform 

Kaufent- 

scheidung 

Absatz- 

planung 

Auftrags- 

annahme 
u. Klärung 

Rechnung 

erstellen 

Kenntnis- 

nahme 

Kenntnis- 

nahme 

Warenan- 

nahme 

Auftrags- 

bestätigung 
Bestellung Rechnung Anlieferung Bezahlung 

Auswert- 

ungen 
Auftrags- 

verfolgung 

Verfügbar 
? 

JA 

Ware ver- 

packen 

Fertigung 
Auftrags- 
durch- 

führung 

Auftrags- 
dokumen- 

tation 

Lager / Versand 

NEIN 

Bereitstellung 

Ausgangs- 

prüfung  

Auftrags- 

auslösung 
u.Verwaltung 

Komiss/. 

Versand 

Anfrage 

ERP ERP MES/ 

BDE 

FIBU 
Big Data 

Vertrieb 

Bear- 

beitung 

Bestellung 

Bereitstellung 

Ein- 

lagerung 

Lieferant 

CRM CAQ 

Anpassungs- 

fähige 

kunden- 

individuelle 

Auftrags- 

durchführung 

Vernetzte Menschen, Maschinen, Anlagen, Objekte durch 

Cloud Computing und Industrie 4.0, d.h. 

• Wissensbeschleunigung (aktuelle 
Datenauswertung) 

• Prozessbeschleunigung (keine Wartezeiten) 

• Qualitätssteigerung (keine Informationslücken) 

im Gegensatz zu funktionsorientierten, bürokratischen 

Organisationen 

Nutzen 
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BWL-556b.PPT 

Mehr als 25 Jahre integrierte Prozess- und 

Organisationsmanagement-Literatur 

.  

Mehr als 500 Veröffentlichungen in Fachzeitschriften 

2018 1990 

1993. 400 Seiten,  

ISBN 3-540-57021-7 
1996. 253 Seiten, I 

SBN 3-540-58995-3 

2001. 306 Seiten,   

ISBN 3-446-21675-8 

2007. 896 Seiten,  

ISBN 978-3-446-41377-1  
2005, 267 Seiten,  

ISBN 3-446-40481-3 

2010, 502 Seiten, 

ISBN 978-3-446-42303-9  

2015, 246 Seiten, 

ISBN 978-3-658-08408-0 

ISBN 978-3-658-08409-7 

(eBook) 

2014, e-book, 365 Seiten, 

ISBN-978-3-00-043264-4 

2010, 4. Auflage,1036 S., 

ISBN 978-3-446-41627-7    

2002, 364 Seiten,  

ISBN 3-446-21852-1 
1998,  256 Seiten,  

ISBN 3-446-19375-8 
1993, 400 Seiten, 

ISBN 3-540-57021-7 

 1987, 219 Seiten, 

ISBN-10: 3410379738 

1999, 372 Seiten, 

ISBN 3-446-21114-4 

2018,496 Seiten, 

ISBN 978-3-658-20661-1  

ISBN 978-3-658-20661-1 

(eBook) 

http://bilder.buecher.de/produkte/06/06950/06950662z.jpg
http://bilder.buecher.de/produkte/36/36120/36120003z.jpg
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Neuerscheinung 

Prof. Dr.-Ing. Hartmut F.  Binner 

Organisation 4.0: 

MITO-Konfigurationsmanagement“ 
1. Auflage 2018, 490 Seiten, broschiert, 
Springer Vieweg-Verlag 

Preis: ca. 70 Euro 

ISBN 978-3-658-20661-1 

eBook, Preis:  Euro 

ISBN 978-3-658-20661-1 

 

Vorgestellt wird in diesem Buch eine Roadmap mit 12 Masterplanschritten für 

die Einführung einer prozessorientierten Organisation. Für die Realisierung 

steht das MITO-Konfigurationsmanagement-Instrumentarium zur Verfügung. 

Hierbei handelt es sich als erstes um das MITO-Modell als Bezugs- und 

Ordnungsrahmen für den prozessorientierten Ansatz mit der High Level 

Struktur-Abbildung für Integrierte Managementsysteme (IMS), zum zweiten um 

die rollenbasierte Swimlane-Darstellung nach dem international geltenden 

BPMN 2.0-Prozessvisualisierungsstandard als neue Ordnungsstruktur für die 

Gestaltung der horizontalen Wertschöpfungskette. Ergänzend das Enterprise 

Architektur-Modell für die durchgängige IT-Implementierung über alle 

Prozessebenen und das MITO-Methoden-Tool mit einer ganzen Anzahl von 

verknüpften Management-, KVP-, QM- und Kreativitätsmethoden für einen 

übergreifenden Problemlösungszyklus bestehend aus Analyse, Diagnose, 

Therapie und Evaluierung. 

 

. 

Ziel: Ablösung funktions- 

        orientierter, hierarchischer,  

        arbeitsteiliger Organisations- 

        strukturen 
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Prof. Dr.-Ing. Hartmut F. Binner Handelsregister HRB  60323 30519 Hannover 

 Schützenallee 1  

eMail: info@pbaka.de  St. Nr 25/212-11642 Tel.: 0511 / 84 86 48 -120

 Fax.: 0511 / 84 86 48 -199  

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

 

Für Fragen stehen wir  

gerne zur Verfügung  
 

 

 

Weitere Informationen unter www.prof-binner-akademie.de  

 

bzw. info@pbaka.de  

 

oder telefonisch unter 0511 / 848648-120 
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